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gutes Verhältnis zu den ArbeitskollegInnen

eine Kultur der Offenheit und Toleranz

interessante Aufgaben

Mitsprache bzw. Mitbestimmung bei wichtigen Dingen in der Schule

Möglichkeit, neue Dinge zu lernen

eine stimulierende Schulkultur

Autonomie über die eigene Zeit

sicherer, krisenfester Arbeitsplatz

klare Führung

persönlicher Erfolg

gute Bezahlung, guter Lohn

angemessenes Feedback über die eigene Leistung

eine berufliche Zukunftsperspektive

zeitweise auch zu Hause arbeiten können

im Team arbeiten

sehr unzufrieden eher unzufrieden weder noch eher zufrieden sehr zufrieden keine Angabe

Zufriedenheit mit arbeitsbezogenen Wertvorstellungen Gesamt Lehrkräfte Thurgau (n=1309)
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Gesamt Lehrkräfte Thurgau        (n=1257) Regelklassenlehrkräfte  (n=905)

Fachlehrkräfte  (n=244) Pädagogische TherapeutInnen  (n=34)
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Gesamt Lehrkräfte Thurgau        (n=1257) Regelklassenlehrkräfte  (n=905)

Fachlehrkräfte  (n=244) Pädagogische TherapeutInnen  (n=34)
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Gesamt Lehrkräfte Thurgau  (n= 1257) Kindergarten  (n=165)

Primarschule (n=602) Realschule (n=69)

Sekundarschule (n=104) integrierte Oberstufe (n=48)

10. Schuljahr (n=10) Sonder-/Kleinklassen (n=46)

Heilpädagogik (n=35) Pädagogisch-therapeutische Massnahmen  (n=29)
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Gesamt Lehrkräfte Thurgau  (n= 1257) Kindergarten  (n=165)

Primarschule (n=602) Realschule (n=69)

Sekundarschule (n=104) integrierte Oberstufe (n=48)

10. Schuljahr (n=10) Sonder-/Kleinklassen (n=46)

Heilpädagogik (n=35) Pädagogisch-therapeutische Massnahmen  (n=29)
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0% 25% 50% 75% 100%

Verhalten "schwieriger” SchülerInnen

Erwartungen unterschiedl. Personen gerecht werden (z.B. SchülerInnen, Eltern)

Veränderungen im Schulsystem, Reformen

ausserunterrichtl. kollegiumsbezogene Pflichten (z.B. Konferenzen, Mentorate)

SchülerInnenbeurteilung (z.B. Berichte, Zeugnisse, Beurteilungsgespräche)

ausserunterrichtl.  schulbezogene Pflichten (z.B. Qualitätssicherung)

erzieherische Pflichten gegenüber SchülerInnen

unklare Regelungen bezüglich ”Kerngeschäft und Zusatzaufgaben” 

Organisieren und Durchführen von spez. Schul- bzw. Klassenaktivitäten

Heterogenität der Klasse (z.B. in Bezug auf Leistungen, Herkunft)

Koordinierung von berufl. und ausserberufl. Verpflichtungen

admin. schulbezogene Pflichten (z.B. Verwaltung von Sonderräumen, EDV)

Klassenstärke

wenig Feedback und Kontrolle über die Ergebnisse der Arbeit 

Fortbildungsveranstaltungen ausserhalb der Dienstzeit

stark eher unentschieden eher nicht nicht unzutreffend keine Angabe

Grösste allgemeine Belastungen (geordnet nach Höhe der Mittelwerte)

Gesamt Lehrkräfte Thurgau (n=1309)
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Verhalten "schwieriger” SchülerInnen

Erwartungen unterschiedl. Personen gerecht werden (z.B. SchülerInnen, Eltern)

Veränderungen im Schulsystem, Reformen

SchülerInnenbeurteilung (z.B. Berichte, Zeugnisse, Beurteilungsgespräche)

ausserunterrichtl. kollegiumsbezogene Pflichten (z.B.  Konferenzen, Mentorate)

ausserunterrichtl.  schulbezogene Pflichten (z.B. Qualitätssicherung)

unklare Regelungen bezüglich ”Kerngeschäft und Zusatzaufgaben” 

erzieherische Pflichten gegenüber SchülerInnen

Organisieren und Durchführen von spez. Schul- bzw. Klassenaktivitäten 

Heterogenität der Klasse (z.B. in Bezug auf Leistungen, Herkunft)

admin. schulbezogene Pflichten (z.B. Verwaltung von Sonderräumen, EDV)

Klassenstärke

Koordinierung von berufl. und ausserberufl. Verpflichtungen

wenig Feedback und Kontrolle über die Ergebnisse der Arbeit

Zusammenarbeit mit Eltern

stark eher unentschieden eher nicht nicht unzutreffend keine Angabe

Grösste allgemeine Belastungen (geordnet nach Höhe der Mittelwerte)

Regelklassenlehrkräfte Thurgau (n=939)
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Verhalten "schwieriger” SchülerInnen

erzieherische Pflichten gegenüber SchülerInnen

Erwartungen unterschiedl.Personen gerecht werden (z.B. SchülerInnen, Eltern)

ausserunterrichtl. kollegiumsbez. Pflichten (z.B. Konferenzen, Mentorate)

Koordinierung von berufl. und ausserberufl. Verpflichtungen

Klassenstärke

Heterogenität der Klasse (z.B. in Bezug auf Leistungen, Herkunft)

Veränderungen im Schulsystem, Reformen

ausserunterrichtl.  schulbezogene Pflichten (z.B. Qualitätssicherung)

Organisieren und Durchführen von spez. Schul- bzw. Klassenaktivitäten

unklare Regelungen bezüglich ”Kerngeschäft und Zusatzaufgaben” 

wenig Feedback und Kontrolle über die Ergebnisse der Arbeit

Fortbildungsveranstaltungen ausserhalb der Dienstzeit

SchülerInnenbeurteilung (z.B. Berichte, Zeugnisse, Beurteilungsgespräche)

KlassenlehrerInnentätigkeit

stark eher unentschieden eher nicht nicht unzutreffend keine Angabe

Grösste allgemeine Belastungen (geordnet nach Höhe der Mittelwerte)
Fachlehrkräfte Thurgau (n=256)

9



15

30

15

18

8

5

8

10

13

8

8

5

8

45

25

38

25

35

5

28

30

10

28

30

13

23

33

13

23

10

28

23

28

20

20

5

15

20

8

30

20

30

18

10

15

15

18

30

10

18

8

30

18

18

5

8

5

8

5

8

5

5

18

13

5

15

8

8

8

78

15

70

15

10

68

5

10

3

3

3

3

3

3

8

5

3

23

8

3

3

3

5

5

5

5

3

5

3

3

3

0% 25% 50% 75% 100%

Koordinierung von berufl. und ausserberufl. Verpflichtungen

Stundenanzahl

Erwartungen unterschiedl. Personen gerecht werden  (z.B. SchülerInnen, Eltern)

ausserunterrichtl. schulbezogene Pflichten (z.B. Qualitätssicherung)

ausserunterrichtl. kollegiumsbezogene Pflichten (z.B.Konferenzen, Mentorate)

Heterogenität der Klasse (z.B. in Bezug auf Leistungen, Herkunft)

admin. schulbezogene Pflichten (z.B. Verwaltung von Sonderräumen, EDV)

Fortbildungsveranstaltungen ausserhalb der Dienstzeit

Stoffumfang

SchülerInnenbeurteilung (z.B. Berichte, Zeugnisse, Beurteilungsgespräche)

Vor- und Nachbereitung des Unterrichtes

Organisieren und Durchführen von spez. Schul- bzw. Klassenaktivitäten

Veränderungen im Schulsystem, Reformen

soziale Isolation bzw. EinzelkämpferInnendasein

Schulstrukturen und Schulorganisation 

stark eher unentschieden eher nicht nicht unzutreffend keine Angabe

Grösste allgemeine Belastungen (geordnet nach Höhe der Mittelwerte)
Pädagogische TherapeutInnen Thurgau (n= 40)
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Summenwert für das
Ausmass

wahrgenommener
Belohnungen

Anerkennung

finanzielle und
statusbezogene

Aspekte

Arbeitsplatzsicherheit

trifft sehr zu trifft ziemlich zu trifft mittelmässig zu trifft wenig zu trifft nicht zu keine Angabe

Wahrgenommene Belohnungen im Beruf
Gesamt Lehrkräfte Thurgau (n=1309)
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Der Umgang  mit den Lehrkräften ist durch Fairness
gekennzeichnet

Der Umgang mit den Lehrkräften ist geprägt durch
Ehrlichkeit und Offenheit

Vorgehensweisen erfolgen unparteilich

Berücksichtigt bei Verfahren der Entscheidungsfindung
die Meinungen aller betroffenen Personen

Entscheidungsverfahren erfolgen fundiert, d.h. unter
Berücksichtigung aller relevanten Informationen

Entscheidungsverfahren sind nachvollziehbar und klar

Ist in ausreichendem Masse mit den Aufgaben und
Problemen der Lehrkräfte vertraut

Hält auch bei veränderter Sachlage an ihren einmal
getroffenen Entscheidungen fest

trifft sehr zu trifft ziemlich zu trifft mittelmässig zu trifft wenig zu trifft nicht zu keine Angabe

Wahrgenommene prozedurale Gerechtigkeit bzgl. Schulbehörde
(geordnet nach Höhe der Mittelwerte)

Gesamt Lehrkräfte Thurgau
(n=1309)

*negativ formuliertes Item

*
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Der Umgang mit den Lehrkräften ist durch Fairness
gekennzeichnet

Der Umgang mit den Lehrkräften ist geprägt durch
Ehrlichkeit und Offenheit

Geht bei ihrer Arbeit unparteilich vor

Ist in ausreichendem Masse mit den Aufgaben und
Problemen der Lehrkräfte vertraut

Vernachlässigt bei ihrer Arbeit  einen Teil der verfügbaren
Informationen

Berücksichtigt bei ihrer Arbeit die Meinungen aller
betroffenen Personen

Beurteilungskriterien der Schulaufsicht  sind klar

Vorgehensweisen werden bei veränderter Sachlage
nochmals überprüft und allenfalls geändert

trifft sehr zu trifft ziemlich zu trifft mittelmässig zu trifft wenig zu trifft nicht zu keine Angabe

Wahrgenommene prozedurale Gerechtigkeit bzgl. Schulaufsicht
(geordnet nach Höhe der Mittelwerte)

Gesamt Lehrkräfte Thurgau
(n=1309)

*

*negativ formuliertes Item
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12

6

32

40

22

12

36

18

12

15

9
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8

9

15
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11

16

20

5

11

19

49

60

33

60

24

61

6

4

4

3

1

2

2

3

4

2 2

46

2

2

2

4

4

3

86

3

0% 25% 50% 75% 100%

speziell ausgebildete Lehrkräfte 
(Kontaktlehrkraft, SHP)

Pädagogisch Psychologischer 
Dienst

LehrerInnen Thurgau (LTG)

Berufsberatung

Kinder- und Jugendpsychia-
trischer Dienst

Suchtfachstellen

lokale Schulberatung bzw. 
Schulsozialarbeit

kantonale Schulberatung

andere

sehr stark entlastend relativ stark entlastend ein wenig entlastend
gar nicht entlastend nicht vorhanden vorhanden, aber noch nie genutzt
keine Angabe

Ressourcensysteme (geordnet nach Höhe der Mittelwerte) Gesamt Lehrkräfte Thurgau (n=1309)
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ausserunterrichtliche 
schulbezogene Aufgaben
27%
wie z.B.
- Schulvorstand, Schulleitung
- Projekte, Steuergruppen
- Arbeitsgruppen, Impulsgruppen, 
Spurgruppen
- Betreuung eines Ressorts / 
Fachbereichs
  (Turnhalle, Schulhaus, 
Sammlungen etc.)

Verwaltung und 
administrative Aufgaben
26%
wie z.B.
- Bibliothek, Videothek
- EDV / Homepage
- Materialverantwortung
- Werkstatt

ausserschulische 
Aufgaben
19%
wie. z.B
- Behördenvertretung allgemein
- Kommissionen
- Vorstände
- Heilpädagogische Kommission unterrichtsbezogene 

Aufgaben
1%
wie z.B.
- Klassenlehrkraft
- Zusatzdienste 
  (Legasthenie, Logopädie etc.)

ausserunterrichtliche 
kollegInnenbezogene 
Aufgaben
15%
wie z.B.
- Mentorat, Junglehrkräftebetreuung,
  PraktikantInnenbetreuung,   
Auswahl
- Praxislehrkraft
- Kursleitung, Lehrerbildung
- Beratung von Lehrkräften

ausserunterrichtliche 
schülerInnenbezogene 
Aufgaben
12%
wie z.B.   
   - Zusatzkurse für SchülerInnen 
(Flöte, 
     Schulzeitung, Sport etc.)
   - Übungsschule

Wahrgenommene Zusatzfunktionen mit offiziellem Auftrag, mit Entlastung bzw. 
Entschädigung

Lehrkräfte Thurgau15



ausserunterrichtliche 
kollegInnenbezogene 
Aufgaben
3%
wie. z.B. 
- Mentorat/Junglehrkräftebetreuung /
  PraktikantInnenbetreuung / 
Auswahl
- Beratung von Lehrkräften
- Kursleitung, Lehrkräftebildung
- Praxislehrkraft

unterrichtsbezogene 
Aufgaben
1%
wie z.B.
- Klassenlehrkraft
- Integration behinderter 
  Kinder
- Zusatzdienste (Legasthenie,
  Logopädie etc.)

Elternarbeit
1%

ausserschulische 
Aufgaben
21%
wie z.B.
- Kommissionen
- Behördenvertretung allgemein
- Heilpädagogosche Kommission
- Regionalgruppe

Verwaltung und 
administrative Aufgaben
34%
wie z.B.
- "Ämtli und "Kleinkram"
- Materialverantwortung
- Bibliothek, Videothek
- Werkstatt

ausserunterrichtliche 
schulbezogene Aufgaben
28%
wie z.B.    
  - Betreuung eines Ressorts / 
Fachbereichs
    (Turnhalle, Schulhaus, 
Sammlungen etc.)
   - Arbeitsgruppen, Impulsgruppen, 
Spurgruppen
   - Projekte, Steuergruppen
   - Teams

ausserunterrichtliche 
schülerInnenbezogene 
Aufgaben
12%
wie z.B.
- Organisation von Anlässen
- Sportverantwortung
- Beratung von SchülerInnen, 
Einzelgespräche, 
  Kontaktlehrkraft
- Zusatzkurse für SchülerInnen 
(Flöte, Schulzeitung, Sport, etc.)

Wahrgenommene Zusatzfunktionen mit offiziellem Auftrag aber ohne Entlastung bzw. 
Entschädigung

Lehrkräfte Thurgau16



ausserunterrichtliche 
schülerInnenbezogene 
Aufgaben
13%
wie z.B.
   - Organisation von Anlässen
   - Sportverantwortung
   - Zusatzkurse für SchülerInnen
   - Förderlektionen für SchülerInnen

ausserunterrichtliche 
schulbezogene Aufgaben
20%
wie z.B.
- Arbeitsgruppen, Impulsgruppen, 
Spurgruppen
- Betreuung eines Ressorts / 
Fachbereichs
  (Turnhalle, Schulhaus, 
Sammlungen etc.)
- Teams
- Protokollführung

Verwaltung und 
administrative Aufgaben
51%
wie z.B.
- Ämtli und "Kleinkram"
- Materialverantwortung
- EDV/Homepage
- Bibliothek, Videothek

ausserschulische 
Aufgaben
7%
wie z.B.
- Kommissionen
- Vorstände
- Behördenvertetung allgemein

- Heilpädagogische Kommission

Elternarbeit
1%

unterrichtsbezogene 
Aufgaben
1%
wie z.B.
- Integration behinderter Kinder
- Zusatzdienste (Legasthenie, 

  Logopädie etc.)

ausserunterrichtliche 
kollegInnenbezogene 
Aufgaben
7%
wie z.B.
 - Mentorat/Junglehrkräfte-
betreuung/ 
   PraktikantInnenbetreuung 
/Auswahl
 - Beratung von Lehrkraft
 - Kursleitung, Lehrkräftebildung
 - Hospitation

Wahrgenommene Zusatzfunktionen ohne offiziellen Auftrag,  ohne Entlastung bzw. 
Entschädigung

Lehrkräfte Thurgau17
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6

9

59

64

1

1

1

0% 25% 50% 75% 100%

Gesamt Lehrkräfte Thurgau
(n=1309)

Dienstalter bis 10 Jahre
(n=458)

Dienstalter  11 - 20 Jahre
(n=318)

Dienstalter  21 - 30 Jahre
(n=241)

Dienstalter  mehr als 30
Jahre (n=110)

trifft sehr zu trifft ziemlich zu trifft mittelmässig zu trifft wenig zu trifft nicht zu

Arbeitsfreude nach Dienstalter

18
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%
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Regelklassenlehrkräfte (n=930)
Pädagogische 

TherapeutInnen (n=40)  Fachlehrkräfte (n=252)

Schulen Thurgau: Beanspruchungen pro Funktionstyp
Anteile kritischer Werte in Prozent
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Schulen Thurgau: Emotionale Erschöpfung pro Schultyp
Anteile kritischer Werte in Prozent
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Schulen Thurgau: Beeinträchtigte Zuwendungsbereitschaft pro Schultyp
Anteile kritischer Werte in Prozent
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Schulen Thurgau: Reaktives Abschirmen pro Schultyp
Anteile kritischer Werte in Prozent
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16 54

15

21

68 14

72

1 3

0% 25% 50% 75% 100%

individuelle berufliche
Selbstwirksamkeit

kollektive berufliche
Selbstwirksamkeit

trifft sehr zu trifft eher zu unentschieden trifft eher nicht zu trifft nicht zu keine Angabe

Erlebte  individuelle und kollektive berufliche Selbstwirksamkeit 
Gesamt Lehrkräfte Thurgau (n=1309)

Beispielitem: "Ich weiss 
genau, dass ich die an 
meine derzeitige 
Tätigkeit gestellten 
Anforderungen erfüllen 
kann, wenn ich nur will" .

Beispielitem: "Auch mit 
aussergewöhnlichenVor-
fällen können wir 
zurechtkommen, da wir 
uns im Kollegium 
gegenseitig Rückhalt 
bieten"
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0% 25% 50% 75% 100%

bis 10 Dienstjahre
 (n = 465)

11-20 Dienstjahre
 (n = 331)

21-30 Dienstjahre
 (n = 249)

mehr als 30 Dienstjahre
 (n = 116)

bis 10 Dienstjahre
 (n = 465)

11-20 Dienstjahre
 (n = 331)

21-30 Dienstjahre
 (n = 249)

mehr als 30 Dienstjahre
 (n = 116)

trifft sehr zu trifft eher zu unentschieden trifft eher nicht zu trifft nicht zu keine Angabe

Erlebte  individuelle und kollektive berufliche Selbstwirksamkeit nach Dienstalter 
Gesamt Lehrkräfte Thurgau (n=1161)

individuelle 
berufliche 
Selbst-
wirksamkeit

kollektive 
berufliche 
Selbst-
wirksamkeit
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9

17

15

12

11

8

15

11

26

11

9

14

28

2

0% 25% 50% 75% 100%

ausserunterrichtliche Verwaltung
und Pflege von Infrastruktur

Protokollführung bei Konferenzen

Erledigung von Transporten

ausserunterrichtliche
SchülerInnenbetreuungstätigkeiten

schulpolitische Aktivitäten

Pausenaufsicht

Korrespondenz mit Behörden

ausserunterrichtliche pädagogische
Tätigkeiten

schülerInnenbezogene
Verwaltungstätigkeiten

Leitung von
SchülerInnenarbeitsgruppen

Integrationsarbeit bzw.
Migrationsarbeit

Qualitätssicherungsarbeit

unbedingt abgeben gern abgeben unentschieden ungern abgeben keinesfalls abgeben keine Angaben

Dringlichkeit der Delegationswünsche I (geordnet nach Höhe der Mittelwerte) Gesamt Lehrkräfte
Thurgau (n=1309)
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6

14

2

2

9

0% 25% 50% 75% 100%

Führungsaufgaben

Teilnahme an Sitzungen, Konferenzen

Supervisionsaufgaben (z.B. Mentorate, PraktikantInnen betreuen)

Prüfungsabnahmen

Zusammenarbeit mit Behörden

Durchführung und Organisation von speziellen Klassen- bzw.
Schulanlässen

Korrekturen von SchülerInnenarbeiten

Suche nach und Anfertigung von geeigneten Unterrichtsmaterialien

Einführung neuer SchülerInnen

Elternarbeit bzw. Arbeit mit betreuenden Personen

Erstellen von Zeugnissen, Führen von Beurteilungsgesprächen

Teile des Unterrichts (inkl. Vor- und Nachbereitung)

unbedingt abgeben gern abgeben unentschieden ungern abgeben keinesfalls abgeben keine Angaben

Dringlichkeit der Delegationswünsche II (geordnet nach Höhe der Mittelwerte) Gesamt Lehrkräfte
Thurgau (n=1309)
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0% 25% 50% 75% 100%

ausserunterrichtliche Verwaltung und Pflege von Infrastruktur

Protokollführung bei Konferenzen

Erledigung von Transporten

ausserunterrichtliche SchülerInnenbetreuungstätigkeiten

schulpolitische Aktivitäten

Pausenaufsicht

Korrespondenz mit Behörden

ausserunterrichtliche pädagogische Tätigkeiten

schülerInnenbezogene Verwaltungstätigkeiten

Leitung von SchülerInnenarbeitsgruppen

Integrationsarbeit bzw. Migrationsarbeit

Qualitätssicherungsarbeit

abgeben,  nicht  Aufgabe der Lehrkraft abgeben, nicht ausgebildet abgeben, zu starke Zusatzbelastung
nicht abgeben, Ganzheitlichkeit der Tätigkeit nicht abgeben, auch Entlastung/Auflockerung nicht abgeben, weil Enlastung und Freude
kommt in Tätigkeit nicht vor keine Angabe

Gründe für Delegationswünsche I (geordnet nach Höhe der Dringlichkeit)
Gesamt Lehrkräfte Thurgau

(n=1309)
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32
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0% 25% 50% 75% 100%

Führungsaufgaben

Teilnahme an Sitzungen, Konferenzen

Supervisionsaufgaben (z.B. Mentorate, PraktikantInnen betreuen)

Prüfungsabnahmen

Zusammenarbeit mit Behörden

Durchführung und Organisation von speziellen Klassen- bzw.
Schulanlässen

Korrekturen von SchülerInnenarbeiten

Suche nach und Anfertigung von geeigneten Unterrichtsmaterialien

Einführung neuer SchülerInnen

Elternarbeit bzw. Arbeit mit betreuenden Personen

Erstellen von Zeugnissen, Führen von Beurteilungsgesprächen

Teile des Unterrichts (inkl. Vor- und Nachbereitung)

abgeben,  nicht  Aufgabe der Lehrkraft abgeben, nicht ausgebildet abgeben, zu starke Zusatzbelastung
nicht abgeben, Ganzheitlichkeit der Tätigkeit nicht abgeben, auch Entlastung/Auflockerung nicht abgeben, weil Enlastung und Freude
kommt in Tätigkeit nicht vor keine Angabe

Gründe für Delegationswünsche II (geordnet nach Höhe der Dringlichkeit) Gesamt Lehrkräfte Thurgau
(n=1309)
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2
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0% 25% 50% 75% 100%

zeitliche Entlastung für Zusatzaufgaben

Klassengrösse

klare Regelung bezüglich Kern- und Zusatzaufgaben

Entschädigung für Zusatzaufgaben

verbesserte Unterstützung durch externe Fachpersonen bei
Problemen mit SchülerInnen

Entlastung des Klassenlehrkräfteamtes

transparente Informationspolitik

Reduktion der Pflichtstundenzahl

sehr stark ziemlich stark mittel ziemlich gering sehr gering keine Angabe

Veränderungsbereiche I (geordnet nach  Höhe der Mittelwerte)
Eingeschätzte Wirkung auf Zufriedenheit und Wohlbefinden 

Gesamt Lehrkräfte Thurgau  (n=1309)
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1

1

2

1

1

1

0% 25% 50% 75% 100%

verbesserte Unterstützung durch vorgesetzte Instanzen
(Schulleitungen, Behörden, Inspektorat bzw. Schulaufsicht)

verbesserte Mitsprachemöglichkeiten

unbezahlter Urlaub

mehr Lohn

mehr Beratungs- und Therapieangebote für Lehrkräfte

vermehrte Entscheidungskompetenzen für Schulstandorte

Räumlichkeiten

Unterrichtsmaterialien

Infrastruktur (z.B. technische Arbeitsmittel, Bibliothek)

sehr stark ziemlich stark mittel ziemlich gering sehr gering keine Angabe

Veränderungsbereiche II (geordnet nach  Höhe der Mittelwerte)
Eingeschätzte Wirkung auf Zufriedenheit und Wohlbefinden 

Gesamt Lehrkräfte Thurgau  (n=1309)
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Zusammenhänge zwischen den Ergebnissen der Fragebogenerhebung
Belastungen  und Wohlbefinden (Lehrkräfte Thurgau, N=1296)

(Korrelationskoeffizienten nach Pearson)

Emotionale
Erschöpfung

Beeinträchtigte
Zuwendungs-
bereitschaft

Reaktives
Abschirmen

Arbeitsfreude Individuelle
Selbstwirk-

samkeit

Kollektive
Selbstwirk-

samkeit

Mengenmässige
Überforderung .53*** .22*** .22*** -.23*** -.29*** -.14***

Inhaltliche Überforderung .49*** .35*** .12*** -.27*** -.52*** -.17***

Emotionale Dissonanz .48*** .44*** -.20 -.31*** -.32*** -.14***

Arbeitsunterbrechungen .35*** .28*** .13*** -.12*** -.15*** -.13***

Belastendes Sozialklima .35*** .23*** .10*** -.20*** -.22*** -.39***

*p<0.05, **p<0.01, ***p<0.001

3
1



Zusammenhänge zwischen den Ergebnissen der Fragebogenerhebung
Aufgabenspezifische / organisationale Ressourcen und Wohlbefinden

(Lehrkräfte Thurgau, N=1297)
(Korrelationskoeffizienten nach Pearson)

Emotionale
Erschöpfung

Beeinträchtigte
Zuwendungs-
bereitschaft

Reaktives
Abschirmen

Arbeitsfreude Individuelle
Selbstwirk-

samkeit

Kollektive
Selbstwirk-

samkeit

Tätigkeitsspielraum -.24*** -.08** -.06* .22*** .16*** .15***

Ganzheitlichkeit -.31*** -.26*** -.05 .38*** .40*** .23***

Anforderungsvielfalt -.19*** -.20*** .10*** .37*** .37*** .15***

Partizipations-
möglichkeiten -.26*** -.21*** -.05 .23*** .23*** .44***

Anerkennung -.27*** -.27*** .01 .33*** .22*** .34***

finanzielle und status-
bezogene Aspekte -.19*** -.11*** -.03 .14*** .07* .13***

Arbeitsplatzsicherheit -.22*** -.17*** -.09** .15*** .18*** .12***

*p<0.05, **p<0.01, ***p<0.001

3
2



Zusammenhänge zwischen den Ergebnissen der Fragebogenerhebung
Soziale Ressourcen und Wohlbefinden (Lehrkräfte Thurgau, N=1291)

(Korrelationskoeffizienten nach Pearson)

Emotionale
Erschöpfung

Beeinträchtigte
Zuwendungs-
bereitschaft

Reaktives
Abschirmen

Arbeitsfreude Individuelle
Selbstwirk-

samkeit

Kollektive
Selbstwirk-

samkeit

Soziale Unterstützung
lokale Schulbehörde -.19*** -.16*** -.04 .23*** .11*** .29***

Soziale Unterstützung
Schulaufsicht -.13*** -.07** -.05 .16*** .08** .25***

Soziale Unterstützung
Arbeitskollegen/
kolleginnen

-.22*** -.12*** -.07* .18*** .11*** .49***

Soziale Unterstützung
Lebenspartner/in -.08** -.09** .01 .03 .05 .03

Soziale Unterstützung
Freunde/Freundinnen -.18*** -.17*** .01 .21*** .11*** .17***

Positives Sozialklima -.20*** -.10*** -.03 .19*** .15*** .51***

*p<0.05, **p<0.01, ***p<0.001
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Zusammenhänge zwischen den Ergebnissen der Fragebogenerhebung
Defizite und  Belastungen, Ressourcen sowie Wohlbefinden (Lehrkräfte Thurgau, N=1269)

(Korrelationskoeffizienten nach Pearson)

Mengen-
mässige Über-

forderung

Inhaltliche
Über-

forderung

Emotionale
Erschöpfung

Belastendes
Sozialklima

Individuelle
Selbstwirk-

samkeit

Kollektive
Selbstwirk-

samkeit

Tätigkeits-
spielraum

Partizipations-
möglichkeiten

Prozedurale
Gerechtigkeit

Behörden

Anerkennung Finanz. und
statusbez.
Aspekte

Defizite in
Kultur und
Führung

.19*** .08** .20*** .42*** -.04 -.41*** -.11*** -.54*** -.45*** -.36*** -.25***

Defizite im
persönlichen
Wirkungs-
bereich

.19*** .11*** .30*** .28*** -.16*** -.21*** -.13*** -.29*** -.20*** -.32*** -.41***

Defizite in
den
Arbeitsrah-
menbeding-
ungen

.15*** .02 .13*** .15*** -.03 -.07* -.12*** -.19*** -.13*** -.21*** -.37***

Defizite in
der
Arbeitszeit-
und
Belastungs-
situation

.46*** .32*** .44*** .27*** -.29*** -.17*** -.25*** -.24*** -.16*** -.25*** -.23***

*p<0.05, **p<0.01, ***p<0.001
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Bewertung der Aufgaben und Prozessmerkmale

0

1

2

3

4

5
Ganzheitlichkeit

Anforderungsvielfalt

Soziale Interaktion

Autonomie

Vorhersehbarkeit

Zeitliche
 Ungebundenheit

Freiheit von Zeitdruck

Durchschaubarkeit 
der Abläufe

Gestaltbarkeit

Freiheit von
Regulationshindernissen

Gesamtdurchschnitt

Lehrkräfte Thurgau 
(n=17)
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